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Bekanntmackiung.
1. In der Zeit vom1. dir 10. März können

die KriegSbeorderunaen und Paß-Notizen von den
Mannschaften der Reserve, LandwehrI und U
und der Ersatz-Reserve(mit Ausnahme der vom
Waffendienst zurückaestelltcn) persönlich bei I
Bezirks-Feldwebel(HauptmeldeamtKirchgasse No.2)
abgeholt werden; dir Militärpapicre sind mitz»
bringen.

2. Die Mannschaften der Reserve, Landwehr!
lind II und der Ersatz-Reserve haben für die Zeit
vom 10. bis 25. März — falls sie selbst nicht zu
Hause fein können — eine andere erwachsene
Person des Hausstandes(Auverwaiidtcii. HauS-
tvirth oder sonst zuverlässigen Mitbewohner) mit
Einpsanguahmc der KriegSdcorderungen bezw.Paß-
Notizen zu beauftragen.

3. Jeder Manii (ausgenommen die als unab
kömmlich Bezeichnete», die vom Waffendienst zu
rückgcstelltcn und die ungeübten Ersatz-Reservisten),
der bis zum 25. März Abends keine Kriegr-
beordernng oder Paß-Notiz erhalten hat, soll hier¬
von sofort seinem Bezirks-Feldwebel mündlich
oder schriftlich Meldung erstatten.

4. Die vom 1. April ab nicht mehr gültig
ölten rochen Kriegrbeordernnge» und Patz-Rol>zen
sind a« diese«» Tage durch dir Mannschaften
selbst zu vernichten, die »eueu gelben einzukleben.

5. Die Mannschaften dcS Beurlaubtenstandes
r Marine erhalten keine KriegSbcorderungeu oder
aß-Notizen. *

önigl. Bezirks-Co murando Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Behufs Feststellung der Entschädigung fiir dar
ir Anlage eines freien Platzes im südlichen Stadt-
ile erforderliche und im EnteignungSverfahren

ß« erwerbende Gnindcigentbum
») der Wittwe des Friedrich Burk und

Conforten,
b) der Geschwister Karl, Friedrich und

Wilhelmine Schweighöfer
habe ich als Commissar de« Herrn Regierung?
Präsidenten Termin zur »nündlichen Verhandlung

Freitag, den 8. März ds. Js .,
Bormittags 11 Uhr,

im Zinuner No.17 des Polizeidirections-Gebäudes,
Friedrichstraße No. 82, anberaumt.

Zu diesem Termine tverden alle Betheiligten
Mil der Aufforderung, ihre Rechte wahrznnehmen
pnd unter der Verwarnung hiermit vorgeladen,
daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zuthun die
Entschädigung fcstgestellt und wegen Auszahlung
oder Hinterlegung derselben verfügt werden wird.

Wiesbaden, de» 19. Februar 1901. *
Der Commissar für da«EnteignungSverfahren.

Karl Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Au« Anlaß des von mehr als einem Dritte

der betheiligten hiesigen Geschäftsinhaber gestellt-!
Antrages auf Einführung des 8 -Uhr »Laden
kchlnstes für die Stadt Wiesbaden nach§ 139
Abs. 1 der Gewerbe-Ordnung, in der Fassung de
Gesetzes vom 30. Juni vor. Js ., fordere ich hier
Mit in Gemäßheit des§ 189f Abf. 2 der Gewerbe
Ordnung, in der Fassung des vorbenannten Ge
letzeS, im Aufträge des Herrn Regicrungs
Präsidenten zu Wiesbaden, alle Inhaber offene
Verkaufsstellen am hiesigen Platze zur Aeußeruiu
darüber öffentlich auf, ob sie für oder gegen di
Einfichrung der vorbezeichneten Ladenschlusses sind

Für die Abgabe dieser Aeußerungen, welch
mündlich oder schriftlich bei den zuständiger
Polizei-Revieren (nicht bei der Kgl. Polizei
Dnection) zu erfolgen haben, wird eine Frist vor
S Wochen festgesetzt. -

Wiesbaden, den 27. Februar 1901.
. Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Straßcn-Polizei-Vcrordiiung vom 18. Sept. 1900.

- 8 62. -
1. Auf öffeutlicheu Straßen und in Vor-

rrietz, sowie an straßcutvärts und nach Vorgärten
belegeneu Thüren, Feiistern und Balkoncn ist

, 8 Aushängen und AuSlcgen von Wäsche und
vaS Auslegcn, Klopfe« und Ausstäube« von
Teppichen, Betten, Matratzen und ähnlichen
Gegenständen verboten. Ausgenommen hiervon ist
ta» Auslegcn von Teppichen zur Ausschmückung
bei öffentlichen Festveranstaltungen.

2. Das Auskiopsen von Zimmer¬
teppichen und Läufer« ist in Höfen und
Gärten innerhalb der Stadt nur an Werk-

ftagr»von0-12 Uhr Bormittags gestattet,mmerleppiche und Läufer, deren Flächen-
hatt 1« Quadratmeterübersteigt, dürfe,»
nerhalb der Stadt überhaupt nicht aus-

-eklopft oder gestäubt werden.
Die vorstehende Bestimmung bring» ich hier¬

mit lviederholt zur öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den6. Januar 1901.

Der Polizei-Präsident. K Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Gefunden: 1 Aermekaufschlaa von Pelz,

1 Schürze, 2 Herren-lleberziehcr, 2 Mark, 1 Haar-
wmm, 2 goldene Brochcn, 1 Kiiiderschlttten, ein
Medaillon, 1 Zehnmark. Stück, 1 goldener
Lianschettciiknovf, 1 silbernes Armband. *

Zugelaufenr 9 Hunde, 1 Katze.
Zugestogeur 1 Paar Tauben.

^ Wiesbaden, den2. März 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor . >

Donnerstag, den Marx.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden

auf Freitag , de» 8 . März l . I .,
Nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaa!
des Nathhauses zur Sitzung ergebenst ein-
geladcn.

Tagesordnung:
1. Projekt, betreffend die Erbauung einer

Badeanstalt an der Roonstraße mit Wohnungen
im Obergeschoß, veranschlagt zu 141,000 Mk.

2. Desgleichen, betreffend die Umgestaltung
des Bäckerbrunnens an der Grabenstraße,
sowiêdie Herstellung von Thermalleilungen
am Königlichen Schloß und auf dem Schloß-
und Marktplatz.

3. Vertrag mit der Actien-Gescllschaft für
Gasbeleuchtung in Biebrich über den Aus¬
tausch von Gelände im Salzbachthale.

4. Vergleich, betreffend das Wasserrecht
der Dietenmühle.

5. Desgleichen, betreffend die Freilegung
und den Ausbau eines Theiles der Dambach-
ihaistraße.

6. Anerbieten der Interessenten in der
Jnhalatoriumsfrage.

7. Ankauf von Grundstücken in den
Districten Rad und Holzstraße, sowie im
District Unter-Schwarzenberg.

8. Umbau des Paulinenschlößchensfür
die Zwecke des Knrhausprovisoriums.

9. Das Wasserversorgungsprojekt für die
Wirthschaftsgcbäude auf dem Neroberg.

10. Einige Aenderungen des ursprüng¬
lichen Projektes derSchiachthaus-Erweiterungs-
bauten und Bewilligung eines Nachcredits
von 13,000 Mk.

11. Bewilligung der Kosten von 850 Mk.
für die Vergrößerung des bestehenden Markl-
waagehäuschens.

12. Ein Abkommen mit der Königlichen
Polizei-Direction wegen der Unterbringung
von Pferden der berittenen Schutzmannschaft.

13. Errichtung einer Bademeisterstelle für
das Volksbrausebad in dem Schulgebäude am
Schloßplatz, sowie Beschaffung des Inventars
für dasselbe.

14. Bewilligung der Mehrkosten von
150 Mk. für die Entwässerung der Abort-
aulage ans dem Neroberg.

15. Antrag auf Gewährung eines Zu¬
schusses zur Unterstützungskasse für hülfs-
bedürftige Deutsche in Budapest.

16. Errichtung zweier Büreauassistenten-
stellen bei dem Gas- und Wasserwerk.

17. Desgleichen einer solchen Stelle bei
dem Stadtbauamt.

18. Errichtung weiterer etatsmäßiger
Dienststellen und zwar:

a) eines zweiten Vermessungstechnikers,
b) eines Führers der Dampfwalze.

19. Einreihung der Museumsdiener in
die Klasse der Stadtdiener.

20. Ein wiederholtes Gesuch der Ehestem
des Maurermeisters Lendle um Gewährung
von Entschädigung.

Zu No. 4, 5 , 6, 7 und 13 berichtet der
Finanzausschuß, zu No. 8 bis incl. 12 der
Banausschuß und zu No. 17 bis incl. 20 der
Organisationsausschuß. *

Wiesbaden , den4. März 1901.
Der Vorsitzende der

Stadtverordneten -Versamnrlung.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinievplan für die Erbreiterung
des Grüuwegs hat die Zustimmung der Orts-
Polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Rathhaus, 1. Obergeschoß, Zimmer No. 88a, inner¬
halb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 de» Gesetzes vom
2. Juli 1875, betk. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc.. mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präclnsivifchen, mit dem
8. d. M. beginnenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich cmzubriugcn sind. *

Wiesbaden, den1. Marz 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Frobeuius.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß

der Kochbrunne« behufs Vornahme der alljähr¬
lich erforderlichen Säuberung am Donnerstag,
den 7. März 1901, Nachmittags von 1 Uhr
ab, für den öffentliche» Verkehr geschloffen ist. *

Wiesbaden, dm ö. März 1901.
Stadt. Kurverwaltung, v. Ebmeher, Kurdircctor.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalt« folgender Per¬

sonen, welche sich der Fürsorge für hülssbedürstigc
Angehörige entziehen, wird ersucht:
1. der ledigen Dienstmagd Karoltne Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Westmünster,
2. des Klaseraehülfen Karl Böhnke, geb.

31. 3. 1867 zu Elberfeld,
S. der ledigen Sprachlehrerin Johanna Fritze

Georgine Dennemann, geb. 23.12.1856
zu Frankfurt<i. M.,

4. der ledigen Lonife Ernst , geb. 3. 5. 1868
zu Wiesbaden,

5. der geschiedenen Ehefrau des Schuhmachers
Hermann Gersbach, Anguste, geb.
Frar»z, geb. am 18. 3. 1865z»Wiesbaden,

6. des Kellners Friedrich Ludwig Grüuagel,
geb. 12. 4. 1853 zu Zwcibrllcken,

7. der Taglöhnerin Marie Herrmau »», geb.
7. 4. 1858 zu Elsoff.

8. des TaglöhnerS Wilhelm Horn , geb.
11. 2. 1863 zu Hadamar,

9. der Taglöhncrs Albert Kaiser, geb.2.4.1860
zu Sömmerda,

10. der ledigrn Anna Ko,»sch, geb. 25. 2. 1876
zu Wiesbaden,

11. des Kreisiecretärsa. D. Carl Laug , geb.
2. 3. 1847 zu Hachenburg, und dessen Ehefrau
Mathilde, geb. Ebel, geb. 18. 8. INI zu
Biebrich,

12. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877
zu Kreuznach,

19. des Asphalleurs und Plattenlcgers Johanr»
Baptist Maurer, geb.4. 5. 1862 zuMainz,

14. des Tünchers Jakob Meusert , geb. 4.6. 1862
zu Wiesbaden,

15. des Taglöhncrs Karl Otto , geb. 9. 2. 1869
zu Hausen,

16. des MaurcrgcdiilfenKarl August Schneider,
geb. 9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

17.  der ledigen Margaretha Schnorr, geb.
23. 2. 1874 zu Heidelberg,

18.  des Musikers Joha »»»» Schreiner, geb.
20. 1. 1863 zu Probbach,

19. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif,
Karoli,»e Zorn, geb. 17. 11. 1869 zu
Langcnsch oalbach,

20. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871
zu Haiger,

21. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5.
1874 zu Emmerich,

22. der Dienstmagd Regina Bolz, geb.7. 10. 1872
zu Jitlingcn,

23. des Taglöhn-rs Philipp Weis, geb. 19.2.1869
zu Weinsheim,

24. des Bierbrauers Joha »»n Bapt . Zapf , geb.
16. 9. 1870 zu Obcrviechtach, *

Wiesbaden, den2. März 1901.
Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Ueber-

tr-tungen werden nachstehend die den Schutz des
Waldes vor Brände» bezweckenden Strafbesttmm-
ungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

»)
8 360 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuches:

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Hast
bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Haiden oder in gefähr¬
licher' Nahe von Gebäuden oder feuerfangcnden
Sachen Feuer anzündet.

b)
§ 44 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes vom

1. April 1880:
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis

zu 14 Tage» wird bestraft, wer
1. mit unverwahrtcm Feuer oder Licht den

Wald betritt oder sich demselben in gefahr¬
bringender Weise nähert;

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig
handhabt;

8. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in
gefährlicher Nähe derselben im Freien ohne
Erlaubuiß de« OrtSvorstehers, in dessen
Bezirk der Wald liegt, in König!. Forsten
ohne Erlaubniß des zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzündet, oder das gestatteter
Maßen augezündete Feuer gehörig zu be¬
aufsichtigen oder auszulöschen unterläßt;

4. abgesehen von den Fallen des 8 360 No. 10
des Strafgesetzbuches bei Waldbrändcn, von
der Polizeibehörde, dem Ortsvorsteher oder
deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer
oder Forstbcamten zur Hülfe aufgcfordert,
keine Folge leistet, obgleich er der Auf¬
forderung ohne erhebliche eigene Nachtheile
genügen konnte.

<-)
Regieriinss-Verordimng vom4. März 1899.
Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark, im Un-

vermögensfalle mit verbältnißmäßiger Haft wird
bestraft, wer in der Zeit vom 15. März bis
1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
Cigarren oder ans einer Pfeife ohne verschlossenen'
Deckel raucht. *

Wiesbaden , den 28. Februar 1901.
Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Am1. April c. sind bei uns 2 Wärterstellen
m besetzen. Anfangsgehalt 85 Mk. monatlich bei
freier Station. Meldungen mit Zeugnissen sind
bis 15. d. M. an uns zu richten. *

Wiesbaden, den5. März 1901.
StLdt « Krankenhaus -Verwattnng.

1901.
Wahl der Arbeitnehmer -Vertreter

zur General -Versammlung der
Fuhrherreu - Juuuugskraukenkasse.

Zur Vornahme der Wahl der Arbeitnehmer»
Vertreter wird»»euer Termin angesetzt auf

Dienst«!,, de» 12. Mär, l. I .,
Mittags von 12 bis 1 Uhr,

im Wahlsaate ves Rathhauseö , Zimmer
No. 16, wozu die bei den Jnniingsmitgliedern
beschäftigten Gehülfen, Lehrlinge und Arbeiter hier¬
durch eingcladen werde».

Für die Wahl sind insbesondere nachfolgende
Bestimmungen des Statuts der Jnnungrkräukcn-
kaffe zu beachten.

8 48. Die General-Versammlung besteht aus
Vertretern der Kaffenmikglieder und Jnnungemit-
glicder, welche aus deren Milte i» geheimer Wahl
aus 2 Jahre gewählt werden. Auf je 10 Kassen»
Mitglieder und JnnmigSmitglieder wird je 1 Ver¬
treter gewählt. Ist die Zahl nicht durch 10 theilbar,
io ist für die überschießende Zahl, wenn dieselbe5
oder mehr beträgt, ein weiterer Vertreler zu wählen.
Wahlberechtigt und wählbar si»rd nur die¬
jenige»»Kaffcnmitglieder, weiche großjährig
»nd im Besitze der bürgerliche» Ehren¬
rechte sind.

Die Wahl erfolgt für die Kassenmitglieder und
JnnungSmitgliedcr in einem besonderen Wahl-
tcrmine, zu welchem dieWahIberechrigten mindestens
eine Woche vorher durch da« im 8 63 bezeichnete
Blatt, sowie durch Anschlag in der Herberge ein-
gulobei! sind.

Für die Form und Leitung der Wahl sind die
Bestimmungen des§37, Absatz! bis8, maßgebend.

Wird die Wahl von den Kaffenmitgliedern
verweigert, so werden die Vertreter derselben durch
die Aufsichtsbehörde ernannt.

Wird die Wahl von den JnnungSmiigliedern
verweigert, so ruht derenVertretung in der General-
Versammlung für die betreffende Wahlperiode.

Scheidet ein Vertreter während der Wahl¬
periode au», so findet für die übrige Dauer der
Wablperiode eine Ergänzungswahl statt.

8 37, Absap4 bi« 8. Die Wahl ist geheim
und wird durch Stimmzettel in einem Wablgange
in der Weise vorgenomme», daß jeder Stimm¬
berechtigte soviel Namen auf einen Zettel schreibt,
wie Mitglieder zu wähle» sind.

Gewählt sind Diejenigen, auf welche die meisten
Stimme» gefallen sind. Stimmen, Ivelche auf nicht
Wählbare fallen, oder den Gewählten nicht deutlich
bezeichnen, werden nicht mitgezählt.

Unter Denjenigen, welche eine gleiche Stimmen¬
zahl erhalten, entscheidet das Loos, welches von
dem die Wahl Leitenden gezogen wird.

Die Wahl wird im Aufträge des Vorstandes
für die Kaffcnmitgliedervon einem diesen an¬
gehörenden, für die Jnnungrmitglieder der von
einem diesen angehörenden Wralicde des Vor¬
standes unter Mitwirkung zweicr von ihm zu be¬
rufenden Mitglieder der Wahlversammlung geleitet.
Das erste Mal und in Fälle»», wo eir»
Borstand nicht vorhanden »st, tritt ai» die
Steve des Borsta»»ds Mitglied es ein Be¬
auftragter der Ansfichtsbehörde.

Ueber die Wabl ist ein Protocoll anfzunehmen,
lvelchcs von den Wahlleilern und den Beisitzern za
unterzeichnen ist. *

Wiesbaden , de« 28. Februar 1901.
Der Magistratsconimissar. Mangold.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für drei zwischen der

Lanz- und Kapcllenüraße im Distrikt Thorberg
geplante Straßen ist durch MagistratSbeschluß am
20. Februar er. endgilttg festgesetzt worden und
wird vom 5. März er. ab weitere8 Tage im
Neuen Nathhaus, 1.Obergeschoß, Zimmer No. 38»,
während der Dienstundcn zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Wiesbaden , den 23. Februar 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Frobeniits.

Bekanntmachung.
Von dem in der Nähe des Rondels, rechts der

Bicbricherstraßcbelegenen städtischen Grundstücke,
No. 5185 de» Lagerbuchcs, sind zwei Parzellen
vor» je ea. 16'/- Nr»the»r frei geworden »rr»d
solle»» diese alsbald wieder anderweit ver¬
pachtet werden.

Das ganze Grnndstück ist eingrfriedigt
und mit Wasser versorgt worden.

Resiectanten wollen ihre Anträge auf Ucber-
lassung. einer oder der beiden Parzellen bis
spätestens de»t 12. d. M. bei dem Magistrat
einreichen oder im Ratbhanse, Zimmer No. 51,
während der VormittagS-Dienststundcn zu Protokoll
geben.

Der Preis für eine Parzelle ist auf
30 Mk. pro Jahr festgesetzt.

Bedingungen und ein Plan liegen in dem
erwähnten Geschäftszimmer Vormittags zur Einsicht
offen. *

Wiesbaden, den2. März 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner,

Beschlutz.
Der Feldweg„Ueberhoben" 4r u. 5r Gewann

No. gj 52  des Lagerbuchs(No. des Stock-
buchs) wird nach ordnungsmäßigerDurchführung
des gemäß8 67 des Zustäiidigkcitsgcsetze» vom

August 1883 eingeleitetcn Verfahrens hierdurch
!->»ogen. *

neöbade«, den 27. Februar 1901.
Der Oberbürgermeister. In Vertr.r Körner.
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Bekanntmachung.
Versteigerung von Bauplätzen im Neroth,rl.

Samstag, den ». März d. I ., Bor-
«tiltagS 11 Uhr, sollen die der Stavtgemeindc
Wiesbaden gehörigen Banplätze im Nerothal, näcbst
der Beausile, n»d zwar: 7 ar 88,50 qm, 8 ar
49,75 qm, 8 ar 80 qm, 8 ar 75,50 qm, 8 ar
73,25 qm, 10 ar 64,75 qm und 18 ar 65,50 qm»«erst nn Einzelnen und dann im Ganzen
Im Rathhanse hier, auf Zimmer 58 öffentlich
Meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird, dad Gebote unter 1000 Mk.
für eine Ruthe(= 4000 Mk. für ein ar) nicht
angenommen werden.

Die Bedingungen und eine zugehörige Zeich¬
nung können bis zum Termine auf Zimmer 51
im Rathhaufc während der Vormittagsdienststnndcn
ringefeben werden. *

Wiesbaden, den 18. Februar 1901.
Der Magistrat. In Vcrtr.: Körner.

Schreibmaterialien -Lieferung.
Die Lieferung der Schreibmaterialien für

die Biireaus des Magistrats und zwar jährlich
ungefähr:

60 Ries Conccptpapicrj Normalpapiere
30 „ desgl. linirt I das RicS
30 „ Kanzlcipapier( zu 500 Bogen20 „ BriefpapierJ gerechnet,

2000 Bogen Packpapier,
2000 „ Löschpapier,
8000 Stuck Aktendeckel, beste Sorte,
1500 „ leichtere Sorte,

60,000 Briefumschläge, ■ >
6000 Aktcnsäcke,

100 Liter Tinte
soll öffentlich vergeben werden.

Die Liefcrungsdancrwird zunächst ans ein
Jahr festgesetzt, sic soll immer um 1 Jahr, jedoch
nur bis zur Dauer von5 Jahren als verlängert
gelten, wen» nicht am1. Januar von dem Liefc-
ranlen oder dem Magistrat zum 1. April das
LieserungSverhältnin gekündigt wird.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Rath-
haus Zimmer No. 28, während der Bormittags-
Dicnststunden zur Einsicht offen.

Angebote sind daselbst unter Beifügung von
Proben bis zum 12. Märzd. I ., Mittag« 12 Uhr,
tinzureicheu. *

Wiesbaden, den 22. Februar 1901.
Der Magistrat. In Bertr.: Hetz.

Bekanntmachung.
Das Spalten und Anfsetzen von 184

Raumincter Bnchen-Schcitbolz, sowie das spätere
Zerkleinern und Aufsetzcn dieses Holzes—50 Rmtr.Ju6, 134 Rmtr.zu4Schnitt—soll an einenlnternedmer vergeben werden.

Angebote, mit getrennter Preisangabe für die
einzelne» Arbeiten, sind dis Samstag , den
v. Mürz 1901, Vormittags II Nbr, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift„Submission ans
Spalten und Zerkleinern von Hotz" versehen, der
Unterzeichneten Vcrivaltung einzureicheii.

Die Bedingungen sind bei dem Hausmeister
der Knrhauics zu erfahren. *

Wiesbaden, den3. März 1901.
Städtische Kurverwaltung,

v. Ebmchcr, Kur- Director.

Verdingung.
Die Anssührung der Tüncherarbeit und

»war:
a) Verputzarbeiten Loos I, II und III

und
b)  Anstreicherarbeiten Loo» IY und V

für den Neubau: Feuerwache, Accifcamt und
Leihhaus Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Aurschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags
von9—12 Uhr gegen Zahlung von

a) 1 Mk. fiit LoosI, II und III,
b) 50 Pf. für Loos 1Y und Y

im Rathhaufc, Zimmer No. 41, bezogen werden.
Verschlosseneu. mit der Aufschrift „A . H. 51

Loos . . . ." versehene Angebote sind spätestens
bis Montag, dcu 11. März 1901,

Vormittags 10 Nyr,
hierher einzureicheii.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagssrist: vier Wochen. *
Wiesbaden, den 25. Februar 1901.

Stadtbauamt, Abtheiluug für Hochbau.
Genzmrr.

Verdingung.
Die Revision der Blitzableiter auf den

städtischen Gebäuden während der Jahre 1901
bis 1904 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

VerdittgungSunterlagkii können Vormittags
von9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer No. 41,
bezogen werden.

Verschlossene und mst der Aufschrift„ H. A. 52"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag, den 11. März 1901,
Vormittags 10Va Uhr,

hierher einzureicheii.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen-

svart der etwa erscheinenden Anbieter. *
Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 26. Februar 1901.

Stadtbauamt, Adtheilung für Hochbau.
Genzmrr.

Verdingung.
Die Lieferung von 22 Dutzend Handtüchern

Loos 1, sowie ca. 1000 Putztüchern Loos 2 für
die städtischen Schulen und Bureaus soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags
von9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer No. 41
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A.
53" versehene Angebote sind svätestens bis

Montag, den 11. März 1901,
Vormittags 11 llhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgti»Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter. *
Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den2. März 1901.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Genzmrr.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahrcsbedarfs für 1901

an Profilbürste «»aus Siamfasern u.Piafsava-
Besen zur Reinigung des Canalnctzes soll ver¬
dungen werde».

Die Verdingungsunterlagen können während
der Vorniittagrdlcnststnnden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingeschen oder von dort gegen Zahlung
von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bi« Dienstag,
den 12. Mär, d. I ., Vormittags 11 Uhr,
einzineichen, z» welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfindcn wird. *

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden , den 27. Februar 1901.

Stadtbauamt, Abtheilung für Canalisationswesen.
Arensch.

Verdingung.
Die Lieferung des JahresbedarsS für 1901 an

Theerstritken, Putzwolle und Hanfseilen
oll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststnudenim Rathhause, Zimmer
No. 57, ciiigcsehcn oder von dort gegen Zahlung
von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind svätestens bis Dic»»stag,
den 12. März d. I ., Vormittags 1t '/-Uhr,
hierher einzureicheii, zu lvclcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfindcn wird. *

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Februar 1901.

Stadtbauamt, Abtheilung für Canalisationkwescii.
Frcnsch.

Verdingung.
Die Anfertigung des Bedarfs an neuen

Wasserstiefeln, sowie die laufenden Rcparatur-
Arveitci» tut Rechnungsjahr 1901 soll verdungen
werden.

Die VerdingniigSuuterlagen können während
derAvriiiitlagSdieiiststundenim Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehcn, oder von dort gegen Zahlung
von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Anffchrift
vcrscheiie Angebote sind bis spätestens Dicustag,
de«t IS. März d. I ., Vormittags 12 Nhr,
einzureicheii, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
staltfiiidc» wird. *

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, de» 27. Februar 1901.

Stadtbauamt, Abth. für Canalisationswesen.
Frcnsch.

Bekanntmachung.
Kostenfreie oder preiSermäffigte Badekuren,

Bäder im städtischen Badchanse rc. können niibc-
mitteltc bezw. minderbemittelte Personen, soweit die
hierfür vorhandenen Fonds ansrcicheu, nur dann
erhalten, wenn sic Nachweisen,

1) daß sie einer Badekur dringend bedürfen
(ärztliches Artest),

2) daß sie nicht tu der Lage sind, die Koftez
einer Badekur aus eigene» Mitteln galt
oder theilweifc zu bestreiten(Bescheinigung
der Ortsbchördc). *

Wiesbaden, den 26. Februar 1801.
Städt . Krankenhaus-Berwattung.

Lieferung.
Bei der Unterzeichneten Küchenverwallung

ist die Lieferung von Kaffee und
Zucker, sowie allen anderen Vic-
tnalicn auf die Dauer eines halben Jahres
zu vergeben. (Voul 1. 4. 01 bis 30. 9. 01.)

Offerten sind mit der Aufschrift „An¬
gebote auf Kaffee pp." bis znrn 15.
d. M . einzureichen. F 270

Wiesbaden , den2. März 1901.
Küchenverwaltnng

II . Btl . Füsl .-Rgts . von Gersdorff
(Hess .) No . 8 « .

Holz-Bersteigerrmg.
Samstag , den 9 . l . M ., Vor¬

mittags 19 Uhr anfangend, werden
im Erbenheimer Gemeindcwald, District
Brüchen No . 5 und Oberer Wolf¬
schreck:

3 Rmtr. Eichcn-Knüppel,
709 „ Buchen-Scheit- und

Knüppelholz und
4850 Buchen-Wcllen

versteigert.
Zusammenkunft im Brüchcrweg. F284
Erbenheim , den3. März 1901.

Der Bürgermeister.
Merten.

Holz-Versteigerung.
Montag , den 11. März l. I .,

Vormittags 1« Uhr anfangend,
werden im Nauroder Gemeindewald in den
Distr . Steinkopf , Georgendellweg
und Haide;

8 Kiefern-Stämme von 4,66 Festmtr.,
20 Rmtr. Kiefern-Nutzholz von 2,40 in lg.,
18 „ „ „ „ 1,00 in lg.,

321 „ „ -Brennholz und
3370 Stück „ -Wellen
versteigert.

Der Anfang wird im Distr . Stein¬
kopf gemacht, dann folgt GeorgeudeU-
weg und dann Haide . F 287

Naurod , den5. März 1901.
Schneider , Bürgermeister.

Fremden-Führer.
Kurhau*, Kochbrunnen, Colonnaden, Kuranlagen.
Neues Königliches Theater, aufd. Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstrasee 20.
Reichshallen-Theater, Stiftstrasse 16.
Walhalia-Theater, Mauritiusstrasse1a.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den

neuen Anlagen vor der Dietenmiililo.
Inhalatorium am Koehbrunnen. Täglich geöffnet

von8—11 Vormittagsu. 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem

König!. Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Yictoriastrasse 4.
Städtische Gemälde- Galleric und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von '/all —1 Uhr Vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasso 20.
Während des Sommersemesters jeden Montag,
Mittwochu. Freitag, Nachmittags von 3—6 Uhr,
und Sonntags, Vormittags von 11—1 Uhr, für
den Besuch des Publikums geöffnet.

Alterthums- Museum, Wilhelmstrasse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, au Sonn- und Feier¬
tagen von 10--1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedlichst,-. 1, 1 Stiege,anzumelden.

Bibliothek des Alterthums- Vereins, Friedrich¬
strasse 1. Montags und Donnerstags Morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause.
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Das Antiquitäten-Muscum von Demin, Kapellen¬
strasse 80, ist bis auf Weiteres gegen Eintritt
von 50 Pf. von 9 Uhr Vorm, bis 6 Uln-Nachm,
zu besichtigen.

Königliches Schloss, am Marktplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlasskalten
25 Pf. beim Schloss-Castellan.

Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Neues Rathhaus, Marktplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rlieinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbiireau, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I.Rödcrstr.29 ;II. Oranienstr.22;

III .Bertramstr. 22, Hinterh. ;IV.Michelsbergll.
Infanterie-Kaserne, in der Sclnvalbacherstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein¬

strasse 25 und Luisenstrasse 8 und 10.
Zweigpostämter: Schützenhofstrasse 3,Wellritz¬
strasse 45 und Taunusstrasse 1. Geöffnet:
Werktags von 7 (iin Winter von 8) Uhr Vor¬
mittags bis 8 Uhr Abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vormit¬
tags und von 11h'» Uhr Vormittags bis 1 Uhr
Nachmittags. Abfertigungsstelleder Briefträger
und .Zeitungsstelle, sowie Packetausgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme: Luisenstrasse 8 und lU. Ausgabe
für pestlagernde Sendungen: Rheinstrasse 25,
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamto (Rhcinstr. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den
unteren Thorweg. (Bei verschlossenemThoro
ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster
wohnt EUenbogengasse 8.

Protestaniische Bergkirche, Lehrstrasse. Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬
strasse. Küster wohnt An der Ringkirehe 3, P.

Katholische Pfarrkirche, Luiseustr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den
ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche, „Friedenskirche“, Schwal-
bacherstrasse. Der Küster wohnt Adlerstr. 69.

Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurters» . 1.
Ausser Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohn. Frankfurterstrasso8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg.
Castellan wohnt nebenan. Wochen-Gottcs-
dienst Morgens63/* Uhr und Abends 5'/» Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen
Morgens7 Uhr und Nachmittags 4'/» Uhr ge¬
öffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan
wohnt nebenan.

Loge Plato, Friedrichstrasse 27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Schulen: Königl. Humanistisches Gymnasium, auf

dem Luisenplatz. Königl. Realgymnasium, auf
dem Luisenplatz. Städtische Oberrealschule,
in der Oranienstrasse. Höhere Mädchenschule,
in der Luisenstrasse. Gewerbeschule, in der
Wellritzstrasse.

Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratoriumdes Herrn Geb. Hofraths

Prof. Dr. Ii. Fresenius, Kapellenstr. 9, 11, 13.
Die christlichen Friedhöfe, Platterstrasse, sind täg¬

lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof, neben der Griecli. Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultus¬

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags,Mittwochsu.Donnerstagsv. 8—1 Uhr
u. von 3'/j  Uhr bis zur eintretenden Dunkelheit
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags Nachmittags ge¬
schlossen. Dev Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstundennach Anmeldung beim Castellan
Schott, Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An¬
lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-
Denkmal auf dem Kaiser-Friedrich-Platz, Fürst-
Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo- Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstedt- Denkmal oberhalb der Allen
Colonnade und Krieger-Denkmäler im Nerothal
und auf dem alten Friedhof.

Schiessstände des Wiesbadener Sohützen-Vereins,
Unter den Eichen. Täglich geöffnet.

JUtatieitfireeiiemmi« in  S. Schellen »tri 'fchen Hos-Buchdruck-rei in SBitttuttn.

Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der Alten Colonnade

und auf dor Kronenburg, Sonnenbergerstrasse.
Flobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Turn-Hflllen. Turnverein: Hellmundstrasse 26.

Männer-Turnverein: PlatterstTasse 16. Turn-
Gesellschaft: Wellritzstrasse 41.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Neroberg mit Rostaurations-Gebäude und Aus-

sichtslhurra.
Wartthurm(*/» Stunde von Wiesbaden). Ruine

auf der Bierstadter Höhe. Restauration.
Sonnenberg (’/« Stunde von Wiesbaden). Ruine

mit Restaurations -Gebäude. — Heiligkreuz-
kirclie auf dem Friedhof. — Alt-Deutschland,
Sehenswürdigkeit ersten Ranges, Wiesbadener»
strasso 54. Den ganzen Tag geöffnet.

Wilhelmshöhe bei Sonnenberg. Restaurant. Schöne
Fernsicht.

Jagdschloss Platte. Castellan wohnt im Schloss.

(y öffentliche Fern sprechstelle«
befinden sich beim Telegraphenamt(Telegramm-
Annahmestelle), Rheinstraße 25, beim Postamt 2,
Schiitzenhofstrahe3, beim Postamt 8, Wellritz-
traße 45, und beim Postamt 4, TaunnSstr. 1
(Berliner Hof). Sie sind geöffnet im Sommer
(1. April bis 30. September) von 7 Uhr, im
Winter(1. Oktober bis 31. Marz) von8 Uhr Vor¬
mittags bei dem Tekegrapheuamt bis 9 Uhr Abend»,
bei den Postämtern2, 3 niid-ä bis 8 Uhr Abend».
An Sonn- und Feiertagen sind die Fernfprechstellen
bei den Postämtern2, 3 und 4 gesd>lossen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Theilnehmern de»
Stadtfcriisprechiietzes bis zur Dauer von8 Min.
beträgt 10 Pf. Im Verkehr mit Tbeilnebmern
in den zum Fernsprechverkehr zugelaffenen Orten
innerhalb Deulschlands(znr Zeit 360 Orte) beträgt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von 8 Minulen je „ach der Entfernung 20,
25, 50 Pf. ii. 1 Mk. Hierzu konimen noch 25 Pf.
Eilbotengebühr, sofern die verlangte Person zur
öffentlichen Sprechsielle geholt werden muß. Für
ei» dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr
eines gewöhnlichen Gesprächs erhoben. Von aus
ländischen Orte» sind zum Sprechverkehr znge-
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein
gewöhnliches Dreiminutengeipräch8 Mk., für ein
)ringendes Gespräch9 Mk.__

Dampfer-Fahrten.
Hamburg »Amerika -Linie.

(Generalvertr. der Gesellschaft: L. Retter,mayer,
Rheinstrasse 21.) F 308

D. „Adria“ 1. März 8UhrVm . von Singapore
mich Hongkong ; D. „Alesia“ 28. Februar von
Tsingtau nach Taku ; D. „Alexandria“ von Ham¬
burg nach Baltimore, 28. Febr. 9 Uhr 50 Min.
Vm. Cuxhaven passirt ; D. „Armenia“ 27. Febr.
9 Uhr Vm. in Galveston; D. „Belgia“ von Balti¬
more kommend, 28. Febr. 10 Uhr 45 Min. Vm.
in Cuxhaven; D. „Bosnia“ 28.Febr. 10 Uhr Vm.
in Baltimore ; D. „Bogstad“ 26. Februar 10 Uhr
30 Min. Nfn. in Hamburg; I). „Bulgarin“27.Febr.
8 Uhr 30 Min. Vorm, in Cuxhaven; D. „Eolo“
28. Febr . in Neworleans; S.-D. „Fürst Bismarck“
27. Febr . 11 Uhr 30 Min. Vm. von Genua nach
Hamburg ; D „Galicia“ von 8t. Thomas nach
Hamburg, 28. Febr . 6 Uhr Vorm, in Havre ; D.
„Graf Waldersee“ von Hamburg nach Newyork.
26. Febr . 10 Uhr 10 Min. Nm. von Plymouth;
D. „Granaria “ 28. Febr. 8 Uhr Vm. in Portland
(Maine); D. „Heimfeld“ von Hamburg nach dem
La Plata , 28. Febr. 9 Uhr 20 Min. Vm. Cuxhaven
passirt ; D. „Hispania“ 26. Febr. in Neworleans;
R.-P.-D. „Kiautschou“27.Febr .Nm. in Shanghai;
D. „Paraguassu“ 28. Febr . in St. Thomas; D.
„Pennsylvania“ 28. Febr. 12 Uhr 80 Min. Nm.
in Cuxhaven; D. „Polaria “ von Hamburg nach
Weetindien, 26. Febr . 5Uhr Nm. von Antwerpen;
D.-Y. „Prinzessin Victoria Luise“ 27. Febr. in
Nassau; D. „Rhenania“ 25. Februar in Rio de
Janeiro ; D. „Sambia“ 26. Februar in Suez; D.
„Sarnia“ 28. Febr . 5 Uhr Nm. in Singapore; D.
„Savoia“ 28. Februar Nachm, in Tsingtau; D.
„Silesia“ 28. Febr. 7 Uhr Vm. in Singapore; D.
„Suevia“ von Hamburg nach Ostasien, 27. Febr.
3Uhr 40 Min. Nm. Cuxhaven passirt ; D. „Troja“
von Hamburg nach Mittelbrasilien, 28. Februar
9 Uhr 35 Min. Vm. Cuxhaven passirt; D. „Val-
divia“ 28. Febr . 4 Uhr Nachm, in Hamburg; D.
„Valencia“ 28. Febr. Vorm, in Hamburg.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hanptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) K308
Letzte Nachrichten über die Bewegungender

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Aller“ nach Genua, 1. März 3 Uhr Nm.
in Genua; S.-D. „IC. Mar. Ther.“ nach Newyork,
4. März 8 Uhr Vorm, in Neapel; S.-D. „Trave*
nach Genua, 2. März 5 Uhr Nm. von Newyork;
„Würzburg“ nach Bremen, 8. März 3 Uhr Nm.
v. Galveston; „Oldenburg“ nach Bremen, 4.März
1 Uhr Vorm. Dover passirt ; „Helgoland“ nach
Galveston, 1. März II Uhr Vorm, in Galveston;
„Frankfurt “ nach Baltimore, 2.März 9 Uhr Vm.
in Baltimore ; „l\ arlsruhe “nach Newyork, 3. März
12 Uhr Mittags in Newyork; „Barbarossa“ nach
Newyork, 4. März 10 Uhr Ym. Lizard passirt.
Brasil- und La Plata -Linien: „Hogland“ nach
Antw., Bremen, 3. März von Funchal ; „Pfalz“
nach Vigo, South., Antw., Bremen, 8. März von
Funchal ; „Willehad“ nach La Plata . 1. März in
Montevideo; „Heidelberg“ nach Brasilien, 2.März
Qucssant passirt ; „Mark“ nach La Plata , 8.März
in Antwerpen. — Linien nach Ostasien und
Australien: „Preussen“ nach Bremen, 3. März in
Bremerhaven; „Hamburg“(d.Hamburg-Amerika-
Linie) nach Hamburg, 2. März von Port Said;
„Sachsen“ nach Bremen, 3. März in Colombo;
„Kiautschou“ (der Haniburg-Amerika-Linie) nach
Hamburg, 2. März von Shanghai ; „Stuttgart“
nach Ostasien, 2. März in Singapore; „König
Albert“ nach Ostasien, 2. März in Aden; „Prin¬
zess Irene“ nach Ostasien, 3. März Gibraltar
passirt ; „Nürnberg“ nach Bremen, 2. März in
Bremerhaven; „Freiburg“ nach Ostasien, 3.März
in Moji; „Grosser Kurfürst“ nach Bremen, 4. März
in Bremerhaven; „Darmstadt“ nach Bremen,
3. März in Colombo; „Pr.-R. Luitpold“ nach
Australien, 2. März in Colombo; „Weimar nach
Australien, 3. März von Antwerpen. — Truppen-
Transport -Dampfer nach China: „II. II. Meier
nach Ostasien, 1. März in Tsingtau._
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